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Achter Auftritt .

( Der Sausvater tritt herein , ein Bedienter voran und

ſagt ich will ſie gleich melden . Er ſieht Lottchen , die

ſich betaͤubt auf einen Stuhl wirft . Der Hausva⸗

ter eilt auf ſie zu . )

Was fehlt ihr ?

Lottchen . Alles mein Herr ,

Hausvater . ( Sieht ſeines Sohns Schattenriß ,

tuft erſtaunt . ) Karl !

Lottchen . ( ſpringt wild auf . ) Wo iſt er , kennt

ihr ihn ? —o wehe euch , daß ihr ihn kennt , — —

Ach mein Herr , er wird ſie verlaſſen .

Zausvater . Des Mahlers Wermanns Toch⸗

ter ?

Cottchen . Bin ' s , und bin Karls Verlobte , und

hergekommen , um ihn hier wieder zu fordern , hier

hat man ihn mir geraubt .

Hausvater . Setz dich armes Maͤdchen . ( Er

bringt ſie auf einen Stuhl . ) Deine Kraͤften erſchöͤ⸗

pfen ſich .

Lottchen . Ach Herr , wenn ſie ihn kennen ; um

Gottes Barmherzigkeit willen , ſchaffen ſie mir ihn

wieder ?

Hausvater . Sey nur wieder ruhig ich ver⸗

ſpreche dir , du ſollſt ihn ſeh ' n.

Lott
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Lottchen . Soll ihn ſehen ? — gewiß ! — biſt

du ein Engel vom Himmel geſandt ?

Sausvater . Beruhige dich ich bin gleich wie⸗

der bei dir . ( Der Bediente koͤmmt heraus , der

Hausvater geht in Amaldis Zimmer , Lottchen nimmt

wieder Karls Schattenriß , ſieht es an . ) Soll dich

wieder ſehen ? (druͤckt es wieder an die Bruſt )

Karl ! Karl ! ( Sie legt es hin , und ſtuͤrzt ſich mit dem

Kopf auf den Tiſch , in einiger Betaͤubung : der Hausva⸗

ter koöͤmmt wieder heraus ,er ſtellt ſich vor ſie betrach⸗

tungsvoll hin . Lottchen oͤfnet gleich wieder die Augen ,

und erblickt den Hausvater . ) Haben ſie ihn mitge⸗

bracht ?

gausvater . Nein / aber er ſoll kommen , bis

dahin , nur ruhig —

Cottchen . Warum das nicht ? wenn ich Karln

wiederſehen ſoll .

Zausvater . Glaubt ſie mit Karln recht gluͤck⸗

lich zu ſeyn ?

CLottchen . O mein Herr , mit Karln biete ich

der ganzen Welt Trotz , will diejenige ſehen , die glüͤck⸗

licher ſeyn ſoll .

Zausvater . Hat ihr Karl verſprochen , ſie zu

heurathen ?

Lottchen . Freilich hat ers , und Gott und ſei⸗

ne heilige Engel hoͤrtens und freuten ſich uͤber das

lieben⸗
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liebende Paar ; nur Menſchen koͤnnen ſo ein Gluůck

hindern wollen .

Sausvater . Aber wenn ſie Karln liebt , weis

ſie denn auch / daß ſie ſein Ungluͤck macht .

Lottchen . Nimmermehr , nimmermehr . In

meinen Armen hat er ſich oft ſo ſelig geglaubt .

Hausvater . Um mit der Zeit nur deſto un⸗

gluͤcklicher zu ſeyn .

Lottchen . O wenn ich das wuͤßte , — —

ich wollte — — was wollte ich ? — — ein Klo⸗

ſter — —

Hausvater . Haͤtteſt du ? — —

Lottchen . Aber ich kann nicht — — darf

nicht — —bin ich ' s allein ? — O es iſt auch nicht

ſo — —wenn nur ſein Vater nicht waͤre —

Zausvater . Sollte der nicht mehr ſeyn ? —

Lottchen . Koͤnnte ich nur den Vater ſeh ' n —

Karl ſagt , es ſey ſo ein guter , ſo ein lieber Va⸗

ter — — kann er doch nicht . — O nur einmal

moͤchte ich ihn ſehn , moͤcht ' — —

Hausvater . ( geruͤhrt ) Hier iſt er .

Lottchen . ( fällt vor ihn zuſammen . ) O Barm⸗

herzigkeit — o auch mein Vater — Gnade — hör

mich , hoͤr unter meinem Herzen die Stimme ſeines

Kindes , auch deines — —

Sausvater . Gott du waͤrſt alſo — —

Neun⸗
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